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M& M Gesundheits- und 
Pflegedienst GmbH

Holzhäuser Str. 75
04299 Leipzig

Telefon: 03 41 8 60 84 82
Funk: 01 77 7 85 41 82

kontakt@mm-pflegedienst.de
www.mm-pflegedienst.de

Ihr 
Pflegedienst 

im 
Ärztehaus
Stötteritz 

Holzhäuser Straße 101
04299 Leipzig • Tel. 86 21 701

Spezialisten für 
SAT- und Kabel-TV, 
DVB-T, DAB+, UKW

◉ GLEITSICHTBRILLEN

◉ CompuTERBRILLEN

◉ KoNTAKTLINSEN 

◉ BRILLEN FÜR KIDS

◉ opTIK FÜR SENIoREN

◉ BRILLENFINANZIERuNG

◉ HAuSBESuCHE

◉ KINDERSEHTEST

◉ SEHTRAINING

Weißestraße 28 • 04299 Leipzig 
Telefon: 0341 - 8 62 19 03

www.ulrich-optik.de

– seit 1919 – Proficenter
Komplett-Service:
n kostenloses Aufmaß vor ort n computerplanung
n erstellen von installations-  n kurze Lieferzeiten
 und fliesenplänen n günstige finanzierung

Karl-Liebknecht-Straße/Ecke Arndtstraße
04275 Leipzig • Telefon: 0341/3 01 67 45TreffpunkT küchen & Ideen

Schau‘ mir in die Augen, Kleines ... Ein Blick hinter die Kulissen der Theaterwerkstatt auf Seite 3

Liebe Leserinnen und Leser,
die Aufregegung war groß, als der REWE 
Markt im Sonnenpark die Schließung und 
den Abbruch verkündete. Vor allem äl-
tere Menschen, die nicht mehr so mobil 
sind, machten ihren Kummer Luft. Wie es 
nun weitergeht im Sonnenpark, lesen Sie 
auf den Seiten 8 bis 9. Und künftig wird 
das Ortsblatt auch weiterhin über den 
Baufortschritt berichten. 
Darüber hinaus gibt es in dieser Ausgabe 
noch zahlreiche interessante Beiträge zu 
Themen wie Gesundheit und Freizeit.
Wir berichten von einem Friedensprojekt, 
von dem man sich wünscht, das es viele 
Menschen aufrüttelt, mehr für den Frieden 
und alles gegen den Krieg zu tun.

Ihr Ortsblatt-Team
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Auf der Hockeyanlage des ATV 
1845 Leipzig gibt es neue Ange-
bote für unsere Jüngsten, die sich 
gern bewegen und austoben.
Die Vorschulkinder zwischen 4 und 
7 Jahre treffen sich mittwochs 
von 16.30 bis 18.00 Uhr bei den 

Hockey-Kids

Jemand sagt, Sie brauchen ein 
Hörgerät oder mit dem Tinnitus 
müssen Sie leben.
Wie fühlen Sie sich bei diesem 
Satz?
Ich biete Ihnen ein Hörtraining 
mit speziellen Naturschallwand-
lern der Manufaktur MUNDUS 
an, die unter anderem Ihren 
Hörsinn regenerieren können.
Meine langjährigen beruflichen 
Erfahrungen als Tonmeisterin 
in der Studiotechnik Rundfunk 
Berlin sowie später als Betriebs-
leiterin in der Hörgeräteakustik 

Schwerhörig: Jemand sagt, Sie brauchen ein Hörgerät 
6. Juli – Tag der offenen Tür

in Leipzig bilden die Grundla-
ge für meine jetzige Tätigkeit.  
Zusätzlich biete ich Ihnen Ver-
fahren für Ihre Vitalität und Leis-
tungsfähigkeit an – geeignet für 
Menschen mit hohem Stress-
faktor oder Beschwerden, deren 
Ursache Sie erkunden möchten. 
Ich lade Sie hiermit wieder zu mei-
nem Tag der offenen Tür in meine 
Praxis in der Südvorstadt ein:

 Sonnabend, 6. Juli 2019,  
von 10 bis 16 Uhr. 

Ich freue mich auf Ihren Besuch.

PR

Hörtraining & Vertrieb

Umbrüche, Veränderungen und 
Wandlungen – alltäglich werden 
wir mit neuen Herausforderungen 
konfrontiert. Wer nach einer per-
sönlichen Antworten für das ei-
gene ICH sucht, fühlt sich oftmals 
überfordert. Das Netzwerk „Mitei-
nanderSein“ bietet Hilfe zur Selbst-
hilfe an. So wird am Sonntag, dem  
22. September, von 10 bis 18 Uhr 
zu einem Erlebnistag Leipzig ein-
geladen. Über 30 Aussteller tref-
fen sich im Hotel Michaelis in der 
Hainstraße 16, um in Vorträgen 
und Workshops sowohl neue als 
auch vergessene Wege aufzuzei-
gen. Anmeldungen unter:

i www.miteinandersein.de

MiteinanderSein
Erlebnistag Leipzig

ATV-Wildkids. Hier lernen die Kin-
der mit Spiel und Spaß und viel 
Bewegung den Hockeyschläger 
und andere Sportgeräte kennen.
Schulkinder, die gern mal das Ho-
ckeytraining ausprobieren möch-
ten, sind immer montags zwischen 

16.30 und 18.00 Uhr willkommen.
Hier werden Schnupperstunden 
im Hockey angeboten und erste 
Grundlagen im Umgang mit Schlä-
ger und Ball gelegt.
Alle Kinder, die Interesse haben, 
sind zu diesen Terminen gern auf 

unsere Anlage eingeladen. Das 
Training findet auf unserem Ho-
ckey-Kleinfeld statt.

Gut erreichbar vom rückwärtigen 
Eingang zum Sportplatz von der 
Naunhofer Straße aus.  

für Kinder

ab 7 bis 10 Jahre

ATV Hockeyanlage

Gerhard-Langner Weg 1

April – September

(außer Ferien)

WWW.ATV1845.DE
MEHR INFORMATIONEN

0341 861 80 00

MONTAGE SIND 

SCHNUPPERTAGE

JEDEN

Montag
16:30–18:00 Uhr

ATV – WILDKIDS ist das Trainingsprogramm für die Jüngsten. Kinder im Alter 
von 4 bis 7 Jahren bekommen die Möglichkeit nachhaltig und sportart-

übergreifend sich auszutoben und sportliche Leidenschaften zu entwickeln.

Jeden Mittwoch in der Zeit von 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr auf der 
ATV Sportanlage Gerhard-Langner-Weg 1. 

Anmeldung unter: 0341 8618000 oder r.anders@larjlevel.com  

DIE ATV – BALL-
SPORTSCHULE

WILDKIDS

Anzeigen
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In Stötteritz kennt ihn fast jeder, doch weiß 
wohl kaum jemand so genau, was es dort alles 
gibt. Gemeint ist der Gutshof an der Oberdorf-
straße 15. Hier finden Menschen mit seelischen 
Problemen  unkompliziert professionelles Ge-
hör sowie tagesstrukturierende Beschäftigun-
gen. „Leben, Wohnen, Arbeiten“ heißt der Leit-
faden dieser  psychosozialen Einrichtung für 
Erwachsene vorwiegend aus Leipzig-Südost. 
Das Tageszentrum „Vielfalt“ ist als Kontakt- 
und Beratungsstelle der erste Anlaufpunkt für 
Betroffene. „Es braucht keine Überweisung 
oder eine Diagnose, um hierher zu kommen“, 
erläutert Ulrike Petersen,  Leiterin des Tages-
zentrums. Ein Anruf zur Terminvereinbarung 
für ein Beratungsgespräch unter der Telefon-
nummer 0341 | 8631750 reiche völlig aus. 

Wer einmal im Gutshof „andockt“, kann bei-
spielsweise beim Laientheater „aHnungslos“ 
mitmachen. Alle Requisiten, Kulissen und Fi-
guren werden in Eigenregie am Gutshof ent-
wickelt, auch die Theaterstücke – siehe Foto 
Seite 1. „Wir stellen absolut alles selbst her“, 
betont Ulrike Petersen. Das sporne an und 
gebe Auftrieb. „Es werden immer wieder neue 
Requisiten gebraucht, so befinden sich die  Be-
teiligten in einem schöpferischen Prozess, er-
läutert sie und fährt fort: „Die eigentliche Be-
lohnung erfolgt dann, wenn man sein Produkt 
auf der Bühne wiedersieht.“ Die Proben finden 
mittwochs von 17 bis 20 Uhr in der „Scheune“ 
statt, Interessierte sind willkommen. 

Des Weiteren gibt es im Haus eine Koch-, Com-
puter oder Gedächtnisgruppe. Jeder entschei-
det selber, woran und wie oft er teilnehmen 
möchte.

Für den betreuten Bereich „Wohnen“ bedarf 
es allerdings einiger Formalien. Dazu und über  
die angebotenen Wohnformen berät das Büro 

Rechtzeitig vor der großen Hitze wurden 
Anfang Juni in Kleinpösna auf dem Hof von 
Familie Müller gut ein Dutzend Alpakas ge-
schoren. 
Das halbe Dorf wohnte dem Ereignis bei und 
schaute Regina Kuttig über die Schulter. 
Sie betreibt die Tierschur professionell und 
kommt dazu jedes Jahr nach Kleinpösna. 

Die Kupfers freuen sich mit „Terence“ und  
dessen Kumpel über das sommerliche Outfit.

Sommer da, Wolle ab! 

Die professionelle Tier-Schererin Regina 
Kuttig geht beherzt zu Werk.    

Handgemachte Theater-Requisiten und Arbeiten im Gartenbereich 

Im Stötteritzer Gutshof gibts Arbeit für alle

an der Hofer Straße 9, Telefon: 0341 | 8631725.

Als dritten Bestandteil beherbergt der Gutshof 
die „Stötteritzer Werkstätten“ mit 100 Plätzen. 
Hier finden sich Betätigungsfelder im Garten- 
und Landschaftsbau, im Mailing-Sevice, dem 
Versand von Druckerzeugnissen, in der Kanti-
ne oder auch der Stuhlflechterei. Wer sich für 
diesen Bereich interessiert, kann sich unter der 
Telefonnummer: 0341 | 8631780 informieren.

Eine Neuerung ist am Gutshof die so genannte 
Peer-Beratung – ein Gespräch mit einer eben-
falls von seelischer Erkrankung betroffener 
Person anstelle von Profis kann viele Ängste 
nehmen. In diesem Fall berät Christine Reuter 
Montag- und Dienstagnachmittag überwie-
gend zu Depressionen. 
Kontaktaufnahme bitte unter der Telefonnum-
mer 0341 | 8631750.

Text | Fotos: Anke Brod

Auch das Ehepaar Winfried und Maritta Kup-
fer ließ ihren kleinen weißen „Terence“ und 
zwei weitere Alpakas von Regina Kuttig luftig 
scheren, samt Pediküre der so genannten Ze-
hen. Alpakas sehen nicht nur lustig aus, es sind 
auch ruhige Tiere, die uns im Alltag den Stress 
vergessen lassen. 

Text | Fotos: Anke Brod

Ulrike Petersen,  Leiterin des Tageszentrums

Bevor es in die Sommerpause geht, gibt 
es am Samstag, 29. Juni, ab 20 Uhr in der 
Stritz-Galerie, Breslauer Straße 14, noch 
einmal Live-Musik mit dem Elster-Blues 
Duo. Ein Wiedersehen- und hören mit alten 
Bekannten, denn Rik Paul Ullrich (Gitar-
re, Gesang) kennt man vom Bluesrock und 
Bands wie White Magpie oder dem Zusam-
menspiel mit Thomas Hanke, und Sandrino 
Scherbaum (Mundharmonika, Slidegitarre) 
von Mama Basuto oder Powderfinger.  brod

Mit Live-Musik in die Sommerpause

•	 Dachdecker-	und	
Dachklempner-
arbeiten

•	 Einbau	von	VElux	
und	Roto-	
Fenstern

•	 Dachreparaturen
•	 Sturmschäden-
	 beseitigung

K.-H. Gotthardt
GmbH

Dachdeckermeister

Seit 1923 in Stötteritz

/Fax.:	0341/	86	17	530	
 Güntzstraße 11, 

04299 Leipzig

www.dachdecker-gotthardt.de

Anzeigen

Podologie Stötteritz

S. Kretzschmar
Holzhäuser Str. 112 - 04299 Leipzig

Telefon 0341 - 86 11 683

Hausbesuche in Stötteritz - 
Reudnitz - Probstheida - 

Mölkau möglich



Seite 4  Seite 5

Anzeigen

Aktuell

Inh. M. Wagner

Bestattungen
Lunkenbein
04129 Leipzig
Delitzscher Straße 71
Tel. Tag und Nacht 0341/91 92 80

Seit 1918 im Dienst am Menschen

Leipzig - Auguste-Schulze-Str. 2a -Tel. 034297/40399
Borsdorf - Leipziger Str. 38 - Tel. 034291/32103
Taucha - Rudolf-Winkelmann-Str. 5 - Tel. 034298/68376

Fachgeprüfter Bestatter . Bestattungsvorsorge

Am Südfriedhof
Prager Straße 210
04299 Leipzig

Tag und Nacht 0341 / 2305822
www.bestattungshaus-franzkowiak.de

Erinnerungen sind 
kleine Sterne, 
die tröstend in 
das Dunkel unserer 
Trauer leuchten.

Flohmarkt in Holzhausen
Der erste Flohmarkt des Heimatvereins Holz-
hausen findet am Sonnabend, dem 6. Juli, 
von 14 bis 17 Uhr auf dem Außengelände am 
Zuckelhausener Ring 17 statt. Kauflustige Be-
sucher sind herzlich willkommen. Im Angebot 

Liebertwolkwitz radelt wieder 
Am Sonntag, dem 23. Juni, lädt der Wolkser 
Heimatverein  Mitglieder und interessierte 
Bürger zu einer kleinen Tour per Drahtesel ein. 
Treffpunkt ist um 13 Uhr das Rathaus im Ort. 
Die etwa 30 Kilometer lange und gemütliche 
Tour führt über Güldengossa, den Bergbau-
technikpark, den Modellflugplatz, Gaschwitz, 
den Pleißeradweg, Connewitz, Lößnig und 
Meusdorf zurück nach Liebertwolkwitz. Kinder 
dürfen in Begleitung Erwachsener mitradeln. 

Informationen rund um Leipzig

sind Bücher, Zeitschriften, Porzellan, Gläser, 
Werkzeuge, Kristall, Spiele, Spielzeug, Beklei-
dung, Bembel, Kindersachen, Töpferware, Tup-
perware, Zwiebelmuster... 
Ideengeber und Organisatoren für diese Holz-
hausener Trödel-Premiere sind Roselinde Bur-
meister (75) und Barbara Albrecht (71).   brod

Bushaltestelle wird barrierefrei
Die Bushaltestelle „Schwarzes Roß“ wird ab 
Montag, dem 17. Juni, barrierefrei ausgebaut. 
Das betrifft die Haltepunkte der Buslinie 75 an 
der Kreuzung Muldentalstraße/Kirchstraße/
Bornaer Straße in Liebertwolkwitz. Zeitgleich 
zum Ausbau der Haltepunkte wird die Ampel-
anlage vor Ort in Stand gesetzt. Die Zufahrten 
zu den Grundstücken sind jederzeit zugäng-
lich, auch Fußgänger können die Gehwege 

weiterhin nutzen. Die Arbeiten sollen Ende 
September abgeschlossen sein. Die Kosten 
für Ampelanlage und Bau betragen insgesamt 
etwa 210.000 Euro, rund 16.900 Euro davon 
zahlt die Stadt. 

Grüne Spaziergänge 
Zwei weitere Spaziergänge im Rahmen von 
Masterplan Grün finden am 22. Juni im Leip-
ziger Norden und am 21. September in der 
Ostvorstadt statt. Am 22. Juni geht es 13.30 
Uhr mit Spaziergangsforscher Bertram Weiss-
haar an die „Grün-Ränder im Leipziger Nor-
den“. Start ist an der Endhaltestelle Landsber-
ger Straße (Linie 4). Wer später dazukommen 
möchte, kann 15.30 Uhr am Vereinsheim Neu 
Gohlis, Braunschweiger Str. 35 einsteigen. 
www.leipzig.de/masterplan-gruen 
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Kalender-
geschichten

Luther gegen Eck – die Leipziger Disputation

Leipzig wurde im Sommer 1519 
zum Schauplatz eines aufse-
henerregenden und folgen-
schweren Rededuells zwischen 
Martin Luther und dem papst-
treuen Theologen 
Johannes Eck aus  
Ingolstadt. Die bei-
den Kontrahenten 
hatten das Streitgespräch im 
Oktober 1518 vereinbart, wo-
bei Luther als Ort hierfür Erfurt 
vorschlug, Eck jedoch Leipzig, 
denn die Leipziger Stadtväter 
und Theologen waren für ihre 
antireformatorische Haltung 
bekannt. 
Luther nahm Ecks Vorschlag an, 
beide beantragten bei Herzog 
Georg, den Disput vor Gelehrten 
der Universität Leipzig führen zu 
dürfen. Die Theologische Fakul-
tät aber lehnte ab, so dass der 
Landesherr das Streitgespräch 
kurzerhand in die Hofstube der 
Pleißenburg verlegte.
Während Eck sich im Haus des 
Bürgermeisters Benedikt Berin-
gershain an der Ecke Petersstra-
ße/Thomasgässchen einquar-
tierte, wohnte Luther mit seinen 
Begleitern Philipp Melanchthon 
und Andreas Karlstadt beim 
Buchdrucker Melchior Lotter in 
der Hainstraße. Auch etwa 200 
bewaffnete Wittenberger Stu-
denten waren mit Luther nach 
Leipzig gekommen. 
Lotter sympathisierte mit den 
Ideen Luthers und gab dessen 
Schriften heraus. Am ehemali-
gen Wohnhaus Lotters erinnert 
eine Tafel an Luthers Aufenthalt. 
Schon vor der Disputation vom 
26. Juni bis zum 15. Juli 1519 

waren die Thesen, über die dis-
kutiert werden sollte, erschienen. 
Während Eck das Primat des Paps-
tes und die Gewalt der Konzilien 
verteidigte, äußerte Luther, dass 
nicht alle Thesen des Reformators 
Jan Hus falsch und ketzerisch seien 
– und vollzog damit den endgülti-

gen Bruch mit der römisch-katho-
lischen Kirche.
Am 15. Juli 1519 hielt der Rektor 
der Universität Leipzig, Johann 
Langius Lembergius, die Schluss-
rede, der Thomanerchor und die 
Stadtpfeifer beendeten die Dis-
putation. Beide Lager sahen sich als 

Sieger der Auseinandersetzung. 
Herzog Georg aber befürchtete, 
Luther könnte ein zweiter Hus 
werden und blieb zeitlebens 
ein Gegner der Reformation.  

In Leipzig breiteten sich die re-
formatorischen Ideen indessen 
immer weiter aus. 
Zum 500-jährigen Reforma-
tionsjubiläum 2017 wurde am 
Neuen Rathaus, das auf einem 
Teil der ehemaligen Pleißenburg 
entstand, ein Erinnerungsort an 
die Leipziger Disputation ent-
hüllt. Es zeigt die Porträts von 
Martin Luther sowie Johannes 
Eck und erläutert mit einem Text 
das historische Ereignis.
Anlässlich des Jubiläums der 
Disputation gibt es eine Vielzahl 
von Veranstaltungen. So wid-
met sich z. B. die Ausstellung 
„DENK+MAL Luther Melanch-
thon“ vom 5. bis zum 27. Juni 
2019 im Neuen Rathaus, Unte-
re Wandelhalle, den Spuren der 
Reformation in Leipzig; im Rah-
men des Bachfestes wird in der 
Thomaskirche am 16. Juni 2019 
ein Festkonzert zum Jubiläum 
der Leipziger Disputation auf-
geführt und am 25. Juni 2019 
findet eine aktuelle Leipziger 
Disputation statt. Thema: „Mit 
Religion Staat machen“, Ort: 
Paulinum-Aula/Universitätskir-
che St. Pauli. Disputanten sind 
Annegret Kramp-Karrenbauer 
(CDU) und Dr. Gregor Gysi (Die 
Linke). Dagmar Schäfer
          Abb.: Archiv der Autorin

BAUTEC
Haustechnik und Bauelemente

Alles im Blick!
www.ronald-pohle.de

Ronald Pohle
Inhaber

Tore – Türen – Zargen – Antriebe
Fa. Bautec
Wurzner Straße 193 04318 Leipzig
Telefon 0341/6894303 Steuer-Nr. 230/257/01275
Telefax 0341/6894340 E-Mail: info@bautec-pohle.de

termine auf Anfrage

Anzeigen
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Anzeigenschluss 
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Jobsuche
Wir suchen für unser Zustellteam der Ortsblät-
ter zuverlässige Austräger in Ihrem Stadtteil
•	Bevorzugt	–	Bewerber	ab	50	Jahre
•	gern	mit	PKW	(Kilometergeld)
•	Steuerfreier	Hinzuverdienst	bei	Rentnern	&						
Arbeitslosen

i Bitte wenden Sie sich an Herrn Töpfer 
direkt.	Tel.:	0341	|	521	55	50	•	0177	–	
251	89	43	•	sven.toepfer@t-online.de 

Dienstleistung
Unterstützung für Senioren und jüngere 
Hilfesuchende Angelika Kaschta: Erledigungen 
im Haushalt/Alltag,  0341/4 41 74 43 o. 0171/ 
9 00 44 10

Dienstleistungen Haus, Hof u. Garten, Rep. 
an Zaun, Laube, Platten legen, Abriss, Entrüm-
pelung, Entsorgung, Gartenarb. u. v. m., Fa. Uwe 
Muth,  0341/4 80 15 75

Ihr Handwerker für alle Fälle übern. Ent-
rümpelung, Beräumung, Haushaltsauflg., Gar-
ten-,Keller-, Garageberäumung, a. kl. Dinge + 
Eilig,	Hausmeisterservice,	Haus-	&	Gartenarb.
(Heckenschnitt, Rasen, Laub) Reparatur/Reno-
vierg.,auf Anfrage  0341/2288351

Fachgerechte Baumpflege, Baumfällung & 
Obstbaumschnitt mittels Seilkletter- und 
Ablasstechnik auch auf engstem Raum. Stub-
benfräsen, Heckenschnitt, Fassadenfreischnitt, 
Rodung, Schnittgutentsorgung und kaminge-
rechte Verarbeitung. !Kostenfreie Besichtigung 
und Angebotserstellung! Fa. Pro Altura Telefon: 
01578 / 0655746 E-Mail: info@pro-altura.de 
04229 Leipzig, Inh. Hannes Proft

Ihr Nachbar braucht Hilfe? Werden Sie 
Nachbarschaftshelfer! Menschen mit einem 
Pflegegrad können den monatlichen Entlas-
tungsbetrag von 125 EUR auch für Unterstüt-
zung im Alltag oder hauswirtschaftliche Hilfen 
ausgeben. Diese Tätigkeiten dürfen in Sachsen 
auch Nachbarschaftshelfer abrechnen. Sie 
wollen ein Helfer werden oder suchen einen 
Helfer für Ihren pflegebedürftigen Angehö-
rigen? Wir beraten Sie: „Kontaktstelle Nach-
barschaftshilfe“ im Pflegenetzwerk Leipzig 
e.V., Rosa-Luxemburg-Str. 27, Telefon: 0341 
5832411. Alle Informationen auch unter www.
nachbarschaftshilfe-leipzig.de

Ankauf
Kaufe alte Weißwäsche, Besteck, Bücher, Haus-
rat, Schmuck, Möbel, Kobler: 0341 | 4114422

Musikunterricht & Service
proAkteur.de - Fachunterricht Tasteninstrumen-
te ab 4 Jahre; SchülerBANDe. Tel. 0341.2327326

KLAVIERUNTERRICHT für Anfänger, Fortge-
schrittene und Wiedereinsteiger jeden Alters 
im Zentrum von Leipzig. Kostenlose Probestun-
de. Tel. 017631184373

Gitarre/Keyboard, Tel: 0341 41 34 366 - 
www.musikunterricht-franke.de

Immobilien
Kleine Familie sucht Baugrundstück in 
Engelsdorf oder Mölkau. Hinweise bitte an: 
Baugrundstueck-gesucht@gmx.net

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann 
sind wir Ihr richtiger Partner. Wir ermitteln für 
Sie kostenfrei den genauen Wert Ihre Immobilie 
und beraten Sie gern über den weiteren Ablauf 
des Verkaufes. Für Eigentümer kostenfrei. 
Immob. Walther 0341/9188518! www.immobi-
lien-walther-leipzig.de

Garten
Garten KGV \“Osthöhe\“ 250 m², Steinlaube, 
2 Gerätehäuschen Pool m. Solaranl. ruhige Lage, 
Tel. 0341 8612748

Sonstiges
Besuchen Sie uns doch mal! SG Olympia 
1896 Leipzig e.V. Abteilung Asiatische Kampf-
kunst Mix Martial Arts, Erlernen von Selbst-
verteidigung in den Stilrichtungen Karate; 
Judo; Taekwondo-Do; Tai Chi Kwon System,  
Mehr Info unter: www.flyingdragon-ag.de oder  
www.sg-olympia.leipzig.de, Tel. 0163 2114041 
Chef Trainer Herr Grew

Theo Grünschnabel
Die Leiden des   
jungen Gärtners

Als junger Gärtner muss man ja so eini-
ges ertragen. Wie ich so neulich durch die 
sorgsam angelegten Reihen streife, zischt 
es plötzlich aus der Radieschenecke: „Spie-
ßer!“ So eine Frechheit. Und ja, ich gebe 
zu, wenn ich mal aus meiner Blase heraus-
trete und um mich schaue, dann gehöre 
ich mit meinen unter dreißig Jahren defi-
nitiv zu den Exoten. Aber spießig, nein, das 
lasse ich mir nicht vorwerfen!
Gartenarbeit ist ein Knochenjob, der De-
mut und Geduld lehrt. Es ist die Suche 
nach den eigenen Wurzeln, schließlich ha-
ben schon zig Generationen vor mir ihre 
Finger in die nackte Erde gesteckt. Und 
überhaupt will mir die Natur zeigen, was 
für ein kleiner Wurm ich doch bin. Erst 
werden wir im vergangenen Frühjahr von 
Schnecken überrannt, dann stehen wir vor 
toten und ausgetrockneten Beeten. Aber 
was genau fasziniert mich eigentlich an 
der Plackerei?
Es lenkt ab. Den Rasen mähen, damit die 
Kinder spielen können. Die Kartoffeln le-
gen, denn es soll über Nacht regnen. Dafür 
braucht man volle Aufmerksamkeit und ei-
nen klaren Kopf. Gerade, wenn es Stress im 
Büro oder mit der Frau gibt oder etwa die 
Steuererklärung schon längst abgeschickt 
sein müsste, dann wirkt die Zeit im Grünen 
wie eine kleine Meditation. Druck und Pa-
nik aus dem Alltag schrumpeln im Garten 
auf Saatkorngröße.
Dreck unter den Fingernägeln, aufge-
scheuerte Knie, der Dorn im kleinen Finger. 
Kein Spießer würde sich solchen Leiden 
aussetzen. Als Gärtnernder beklagt man 
sich zwar lauthals über den Gartenzaun 
hinweg, wie furchtbar alles sei. Aber ins-
geheim liebt man die Schinderei und will 
bloß nicht, dass sie einem weggenommen 
wird. Denn irgendwann, man braucht nur 
Geduld, werden die Mühen hundertfach 
belohnt: Mit sanftem Säuseln in den Stau-
denbeeten, Schönheit, Farben und den 
Früchten des Gartens.       Theodor Jähkel
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Anzeigen

Autoservice 
Latinski

Instandsetzung aller Fabrikate, HU, AU, Reifenservice

Mo.–Do.: 7–18 Uhr · Fr.: 7–16 Uhr · Sa.: nach Absprache
Telefon 0341 - 8 62 16 85 · Fax 0341 - 860 835 54

Hol- und BringeSerVice 

- Meisterwerkstatt -
Schönbachstr. 65 A · 04299 Leipzig

Leipzig, Mattheuerbogen 6
Reservierung und Informationen:

Telefon 0341 869769-100

Café & Bistro

täglich geöffnet

Willkommen zum 

SOMMERFEST
des ASB-Objekts „Am Sonnenpark“ 

Freitag, 5. Juli 2019 
ab 14.30 Uhr
Freuen Sie sich auf unsere Tanzgruppe,
auf das 11-jährige Gymnastik-Talent Hanna Marie Hergett 
vom Turn- und Gymnastik club Leipzig e.V. und 
auf die Musicaldarstellerin und Sängerin Karina Klüber 
(bekannt von „The Voice of Germany“). Für das leibliche 
Wohl sorgt das Café & Bistro „Am Sonnenpark“.

Eintritt  frei

Kunst – Musik – Literatur – Sommerfest im Sonnenpark
Barrierefreies Reisen 
Mo., 01. Juli 15.30–16.30 Uhr
Wissenswertes zum Thema Reisen 
mit körperlichen Beeinträchtigun-
gen. Die Reiseagentur Ettlich in-
formiert! kostenfrei
Tanzen im Sitzen
Donnerstag, 04. Juli, 10–11 Uhr
Konzentration und Bewegung zu 
schwungvoller Musik
UKB 4,50 EUR
„Kregeline-Sommerdisco“mit ALEX 
Donnerstag, 04. Juli, 17–21 Uhr
für Menschen mit Behinderung
UKB 2 EUR
Bewusstes Atmen trainieren
Fr., 05. | 19. Juli, 15.30–17 Uhr
Atem ist Leben – Leben ist Bewe-
gung. Atemtraining mit Sabine 
UKB 3 EUR
Nähcafé
Montag, 08. | 22. Juli, 14–16 Uhr
Wir sind bei der Ausbesserung und 
Reparatur Ihrer Textilien behilflich. 
UKB 2 EUR
Tanzen und Singen im Sitzen
für Menschen mit und ohne Be-
hinderung
Mittwoch, 10. Juli, 9.45–10.45 Uhr 
UKB 4,50 EUR 
Gesundheits- und Ernährungs-
beratung. Thema: Alarm im Darm 

– Chaos im Kopf? Finde deine Ru-
hestrategie! 
Freitag, 12. Juli, 10–12 Uhr
UKB 2 EUR 
Tanzen am Rollator mit anschlie-
ßendem Kaffeetrinken
Sonntag, 14. Juli, 14–15 Uhr
(Anmeldung erwünscht)
UKB 7 EUR
Modenschau mit MK Mode Nr. 1 
mit unseren „Kregeline“-Models 
Freitag, 19. Juli, 14–16 Uhr
UKB 3 EUR 

Serviceangebote:

•	 Frühstücksangebot	 im	 Café	 
& Bistro: 
Mo.–Fr.	ab	7.45	Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Speisen auch zum Mitnehmen.
•	 Montag	 von	 08.30–09.15	 Uhr	
ist die Sparkasse mit dem Sparkas-
senmobil
•	 Montag	von	14	Uhr	der	mobile	
Lebensmittelhandel vor Ort.

i Seniorenbüros Südost mit 
Begegnungsstätte „Krege-
line“ Südost

Reservierung und Informationen:
0341 | 86 97 69-100

Freitag, 05. Juli, ab 14.30 Uhr:
Das bunte ASB-Sommerfest-Pro-
gramm 2019 startet mit dem Auft 
ritt unserer Tanzgruppe unter der
Leitung von Frau Dr. Arndt. 
Wir freuen uns auch auf das Leip-
ziger Gymnastik-Talent Hanna Ma-
rie Hergett – die 11-Jährige ist die 
amtierende Sachsenmeisterin in 
der Schülerklasse. 
Den musikalischen Höhepunkt an 
diesem Nachmittag präsentiert 
Karina Klüber – die Sängerin ist 
vielen Fernsehzuschauern bekannt 
von der Talentschau „The Voice of 
Germany“ (Foto).

„Geschichten 
vom Gelingen“

Soziale Berufe wie Altenpfle-
ger/-in oder Erzieher/-in sind 
anspruchsvolle, aber auch sehr 
erfüllende Berufe, die mit Be-
geisterung gelebt werden. Da-
rüber erzählen Mitarbeitende 
des ASB in Sachsen ihre ganz 
persönlichen Geschichten aus 
dem Berufsalltag. Sie sind Teil 
des EU-geförderten Projektes 
„Gelingen schreibt Geschich-
te(n)“, das der ASB in Sachsen 
seit 2017 durchführt und nun 
der Öffentlichkeit vorstellt.
Die „Geschichten vom Gelin-
gen“ zeichnen ein positives 
Bild von Sozialberufen, die 
noch viel zu häufig und oft zu 
Unrecht vor allem mit negati-
ven Attributen belegt sind. Es 
geht um Geschichten des Ge-
lingens aus dem Arbeitsalltag 
von beruflich Pflegenden, 
Alltagsbegleitern und Erzie-
hern des ASB in Sachsen, die 
tagtäglich Großartiges leisten 
und dafür Respekt und Wert-
schätzung verdienen.
Mit Plakaten, Radio- und Ki-
nospots und vielem mehr wird 
der ASB ab Juni 2019 in der 
Öffentlichkeit auf die glei-
chermaßen unterhaltsame 
wie berührende Geschichten-
sammlung hinweisen. 
Auf der Internetseite www.
meine-geschichte-dein-job.
de kommen in Video- und 
Fotobeiträgen zahlreiche Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
zu Wort und schildern in mal 
überraschenden, mal emo-
tionalen, immer aber höchst 
persönlichen Geschichten ihre 
Motivation für ihren berufli-
chen Weg beim ASB.

Sommerträume             Foto: era
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Der Sonnenpark wächst und stellt sich neuen Herausforderungen

Die Nachricht von der Schließung 
des REWE-Marktes im Sonnen-
park Probstheida  schlug hohe 
Wellen bei vielen Anwohnern, vor 
allem bei den Seniorinnen und 
Senioren der Lene-Voigt-Straße. 
Wo künftig einkaufen?

Positiv wurde hingegen vermerkt, 
dass bereits im Frühjahr 2020 
der neue Markt wieder eröffnet 
werden soll – moderner und kun-
denfreundlicher. Und wie man an-
hand der Abbrucharbeiten sehen 
kann, wird auch keine Zeit ver-
schenkt.  Bereits in diesem Monat 
erfolgt der Baustart. 

Obwohl buchstäblich viel Staub 
aufgewirbelt wird, bleiben die 
Kunden ihrem Sonnenpark treu 
- kaufen hier ihre Medikamente, 
Brot und Blumen ein, besuchen die 
Buchhandlung, nutzen den Post-
service und die Gesundheitsein-
richtungen. 
Fakt ist: Alle noch vorhandenen 
Geschäfte und Einrichtungen blei-
ben während der Bauzeit geöffnet 
und erhalten die Chance, sich mit 
dem REWE-Markt künftig eben-
falls zu „verjüngen“.
Die Notwendigkeit, hier etwas 
Neues zu schaffen, liegt auf der 
Hand. Wie uns Dr. Martin Zischg 

von der Geschäftsführung Unter-
plan Baubetreuung GmbH erläu-
terte, ist der Sonnenpark auf einem 
guten Weg. Rund 2 500 Bewohner 
haben hier bereits ein Zuhause 
gefunden und fühlen sich wohl.  
Gute Argumente: 15 Minuten mit 
der Straßenbahn in die City, viel 
Grün vor der Haustür, Gesund-
heitseinrichtungen, Geschäfte und 
ein Kindergarten sind vorhanden, 
eine Grundschule wird neu ge-
baut. Der Sonnenpark erfüllt das, 
was Leipzig braucht: Ein Wohn-
gebiet für Alt und Jung. Deshalb 
entstehen in den kommenden 
Jahren weitere Eigenheime und 

ASIA SHOP –
Gut & Günstig

Im Einkaufszentrum 
Sonnenpark

• Textilien
• Geschenkartikel
• Änderungsschneiderei

Franzosenallee 6b
04289 Leipzig

✂ 01.06.–31.07.2019

Gleitsicht
Aktionswochen
komfortabel sehen und 
gut aussehen

Store Leipzig
Sonnenpark-Probstheida
0341.2305140
leipzig2@brillenstorlet.de

Buchhandlung 
im Sonnenpark

Franzosenallee 14 F
04289 Leipzig
Tel. 0341/33795403
www.buchsonnenpark.de

Franzosenallee 8
04289 Leipzig

Tel.: 0341/86385946
Öffnungszeiten:

nach Vereinbarung

Franzosenallee 14 H
04289 Leipzig

Neue Telefonnummer: 
0341/24772479
Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 10–18 Uhr

Annett Wießner
Frisuren

Annett Wießner
Frisuren

Neuer Standort,
bewährtes Handwerk.
Wir begrüßen Sie nun im ehemaligen 
Sonnenstudio. Täglich geöffnet – 
wir freuen uns auf Sie!

Wohnungen, darunter auch mit 
Mietpreisbindung. Mit etwa 750 
„Zuzüglern“ wird gerechnet. Und 
das setzt auch neue Maßstäbe in 
die Nahversorgung. 
Der Neubau eines leistungsstar-
ken und vor allem zeitgemäßen 
REWE-Marktes ist unabdingbar, 
auch wenn damit vorübergehend 
einige Einschränkungen verbun-
den sind. 
Dafür stehen mit der Neuer-
öffnung des REWE-Marktes im 
kommenden Frühjahr rund 1500 
Quadratmeter Verkaufsfläche 
mit attraktiven Angeboten und 
Bedientheken zur Verfügung. 

Nancy Hammer
art-floral 

Franzosenallee 12a
04289 Leipzig

Tel. 0341 / 8 62 28 93
hochzeitsfloristik-leipzig.de

art-floral.de
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Lieferservice, Wochenmarkt, Kundenfeste ...

Barrierefreiheit und eine roll-
stuhlgerechte Kundentoilette mit 
Wickeltisch stehen künftig für 
generationenfreundliches Ein-
kaufen. Ein Bistro mit schmack-
haften Angeboten für den kleinen 
und großen Hunger ist ebenfalls 
geplant. Hinzu kommt ein prakti-
scher Abholserverice. Die Kunden 
können dann ihre Lebensmittel 
bequem online auf www.rewe.de 
oder in der App www.rewe.de/app 
bestellen und im Supermarkt ab-
holen, wann es ihnen passt. 

Während der Bauphase wird be-
reits jetzt ein REWE Lieferservice 

angeboten. Wichtig ist, dass die 
Bestellung am Vortag aufgege-
ben wird.  Als Neukunde fällt für 
die erste Bestellung keine Liefer-
gebühr an, dann variiert diese je 
nach Zeitfenster und Warenkorb-
wert von null bis 5,90 Euro und 
wird am Ende des Bestellprozesses 
angezeigt. Informationen unter:

i www.rewe.de/service/le-
bensmittel-lieferservice/

Wochenmarkt & mehr
Um den Einkauf vor allem mit fri-
schen Gemüse, Obst, Wurst- und 
Fleischwaren in den kommenden 
Wochen zu erleichtern, nimmt die 

Seit 1999 existieren wir auf dem deutschen 
Arbeitsmarkt als abacent personalservice 
GmbH und entwickeln neue Ideen und Lö-
sungen im Bereich der Personalwirtschaft. 
Als wichtigster Erfolgsfaktor gilt bei aba-
cent ein ausgewogenes Verhältnis zwischen 
Mitarbeiter- und Kundenbedürfnissen. 
Wir sind uns unserer Verantwortung ge-
genüber unseren Kunden und unseren 
Mitarbeitern bewusst und sind stolz darauf, 
ein loyaler Geschäftspartner und ein fairer 
Arbeitgeber zu sein. 
Wir freuen uns, Sie begrüßen zu können!

Ihr abacent-Team

Franzosenallee 2 • 04289 Leipzig
Tel. 0341/86918-0 • www.abacent.de

Steffi Meißner
Franzosenallee 14 G
04289 Leipzig
Tel. 0341/24708487
Mo.–Fr. 9–18 Uhr
Sa. 9–12 Uhr

Schreibwaren
Geschenke • Tabak

  Größen 36–58

Franzosenallee 6c
04289 Leipzig
 0341/24 61 890

www.Mode-Tempel.biz

Mode für 
starke Frauen!

P D& Fashionnails
Franzosenallee 14e

04289 Leipzig
Tel. 0341/2286647

Funk 0176/64129321

Mo.–Fr. 
9–18 Uhr
Samstag 
9–15 Uhr

Termine nach Vereinbarung. Haus-
besuche jederzeit möglich. Alle Kassen.
Franzosenallee 6e • Tel. 0341/86385948

heBAMMenprAXIS 
IM SOnnenpArk 
LeIpZIG
Unsere Praxis im 
Sonnenpark wird von 
zwei Hebammen mit jahre-
langer umfassender 
Berufserfahrung geführt.
Raja Rohrwacher und Bettina Wolf freuen sich 
auf Ihre Kontaktaufnahme unter der Mobil-
nummer: 0177 7453274 bzw.
Mail: info@hebammenpraxis-sonnenpark.de
Wir beraten und betreuen Schwangere und 
junge Mütter von Frau zu Frau. Unsere Fürsor-
ge gilt Ihnen während der Schwangerschaft, 
dem Wochenbett und über die gesamte Still-
zeit hinweg.
Unsere Angebote finden Sie unter unserer 
Website:
www.hebammenpraxis-sonnenpark.de

Hansa-Apotheke Leipzig, Franzosenallee 12 c
04289 Leipzig · Tel. 0341/8781362
www.hansa-apotheke-leipzig.de

Unterplan Baubetreuungs GmbH 
gegenwärtig Kontakt zum Leipzi-
ger Marktamt auf, um wöchentlich 
einen Frischemarkt zu etablieren. 
Und um das Gespräch zwischen 
Kunden und Händler „frisch“ zu 
halten, sollen künftig einige Veran-
staltung direkt vor Ort stattfinden. 
Dabei können sich die Kunden so-
wohl vom Baufortschritt informie-
ren als auch die Angebote der zahl-
reichen Geschäfte nutzen. 

Natürlich hält Sie auch das Orts-
blatt-Leipzig in den kommenden 
Monaten auf dem Laufenden. 

Finden Sie
Ihren 

Traumurlaub!

Franzosenallee 12b, 04289 Leipzig
Telefon: 0341 / 8 61 01 84

E-mail: info@ferienpilot.de
Wir beraten Sie gern!

Franzosenallee 2, 04289 Leipzig
Telefon: 0341 / 8 61 59 85

info@zahnarztpraxis-mader.de

Öffnungszeiten:
Mo–Do 7.30 –18.00 Uhr
Fr  7.30 –12.00 Uhr

Sprechzeiten Dr. Elinor mader
Mo, Mi, Fr:  7.30 –12.00 Uhr
Di, Do  13.00 –18.00 Uhr

Sprechzeiten Julia Beldii
Mo u. Mi 13.00 –18.00 Uhr
Di, Mi, Do 8.00 –12.00 Uhr

Zahnarztpraxis 
Dr. Elinor mader
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Gedanken zur Ausstellung „Geraubte Kindheit“ 

„Wir haben zusammen geweint, ich vor  
Hunger, meine Mutter aus Mitleid mit mir.“ 

„Wenn man die Keksstücke zusammensetzte, 
dann ergab es immer etwas mehr.“ 

„Das war mehr, als ich ertragen konnte. Meine 
Kindheit ist mir geraubt worden.“

Sätze, mit denen sich heute über Achtzigjäh-
rige an ihre Kindheit erinnern. Eine Kindheit 
in Zeiten des Zweiten Weltkrieges, in Zeiten 
der Flucht und der Bombennächte. Bis heute 
können sie nur schwer Sirenengeheul ertragen, 
sehen in ihren Träumen noch immer die Ruinen 
aus denen Rauch aufsteigt. 

Der kleine Ausstellungsraum im Kulturbetrieb 
WolkenSchachLenkWal ist an diesem frühsom-
merlichen Nachmittag am 23. Mai bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Während im Hof noch 
fröhliches Kinderlachen erklingt, sich Freun-
de, Bekannte und  Kulturinteressierte herzlich 
begrüßen, ist es jetzt mucksmäuschenstill. Die 
Gesprächsrunde, geleitet von Journalist Mi-
chael Zock, eröffnet die Ausstellung „Geraub-
te Kindheit – wenn Erwachsene Krieg spielen“. 
An seiner Seite Prof. Lieselotte Bieback-Diel, 
die den Initiator Michael Oertel mit ihrem 
Buch „Geraubte Kindheit“ dazu inspirierte, den 
Kriegskindern von damals ein Gesicht zu ge-
ben (Ortsblatt berichtete). An ihrer Seite Freya 
Eckhardt, die den amerikanischen Angriff auf 
Pearl Harbor und die erzwungene Flucht mit 
ihrer seit 1898 in Japan ansässigen Familie 
nach Deutschland erlebte, sowie Mitorganisa-
torin Katharina Rober, deren Idee es war, Sätze 
wie anfangs erwähnt, auf Taschentücher zu 
drucken (Foto v. l. n. r.). 

Taschentücher? Ja, weil sie Tränen trocknen 
– Tränen der Freude und des Leids. Einige da-
von, so Katharina Rober, sind sogar älter als 
die Kriegskinder – Erinnerungen an Eltern und 
Großeltern. Michael Oertel brachte sie auf 
seinen Reisen nach Russland, Frankreich und 
Deutschland ebenso mit wie Bilder aus alten 
Familienalben, Dokumente aus Archiven und 
natürlich seinen Aufnahmen, die er von den 
ehemaligen Kriegskindern gemacht hat. 

20 Portraits werden in der Ausstellung gezeigt, 
sie sind allesamt in Schwarz-Weiß gehalten 
und zeigen Frauen wie Männer, die keineswegs 
hasserfüllt, sondern offen, gütig, manche so-
gar fröhlich in die Kamera schauen.
Dennoch schwebt ein einziger Satz über allen:
Ist all das Kriegsleid schon wieder vergessen? 

Wie es scheint nicht, wie Bilder und Nachrich-
tigen tagtäglich in den Medien zeigen. Deshalb 
nimmt auch die Ausstellung Bezug auf Kriegs-
kinder der jüngeren Vergangenheit: 
Vietnam, Bosnien, Syrien. 
Damit aber nicht genug. Deutschland inves-
tiert nach wie vor kräftig in die Rüstungsin-
dustrie und liefert zudem militärische Ausrüs-
tungen in zahlreiche kriegsführende Länder. 
Ein erschreckendes Beispiel bringt Michael 
Oertel an diesem Nachmittag ins Gespräch. 
So stellt eine bayerische Firma Streumunition 
her, die wie Spielzeug aussieht, so aber bereits 
unermessliches Leid für Kinder und deren Fa-
milien brachte und noch bringt.
Da fragt man sich schon: „Was geht in den 
Köpfen der Mitarbeiter vor, wenn sie Bilder 
von verstümmelten Kindern sehen?“ 
Und plötzlich schieben sich dicke graue Wol-
ken über den heiteren Frühlingshimmel ...

Wer nicht die Augen vor alltäglichem Kriegs-
leid und -elend verschließen möchte, sollte 
sich die kleine, aber hochaktuelle Ausstellung 
ansehen, bevor sie auf Reisen geht. 
Glücklicherweise ist das Interesse an diesem 
Leipziger Friedensprojekt groß – nicht nur in 
Deutschland.                                                                     era

i Kulturbetrieb WolkenSchachLenkWal
Friedhofsweg 10 (nahe Völkerschlacht-
denkmal) 

Öffnungszeiten: dienstags und donnerstags 
von 14.30 bis 18 Uhr. Oder nach Vereinba-
rung	•	www.michaeloertel.com
E-Mail: micha.oertel@online.de  

Sommertheater
Soziokulturelles Stadtteilzentrum 
Mühlstraße	14	•	www.muehlstrasse.de

Donnerstag, 20. Juni, 20 Uhr: Premiere
Sven & Ole erben eine Insel 
(theater eumeniden) 
Sommerliche Farce nach Motiven eines der 
größten Komiker-Duos der Filmgeschichte.
Fischhändler Sven fährt in die Großstadt, um 
ein Erbe anzutreten; sein Kumpel Ole begleitet 
ihn. Dieser verliebt sich in die Kellnerin Gina, 
und das Chaos nimmt seinen Lauf. Da hilft nur 
noch auswandern. Doch auf der eigenen Süd-
seeinsel angekommen, geht das Durcheinander 
erst richtig los...
Mit diesem Sommertheater präsentiert the-
ater eumeniden eine erschreckend aktuelle 
Farce über das politische Dauerthema Ein- 
und Auswanderung, inspiriert von den spä-
ten Tonfilmkomödien des unvergesslichen 
Komiker-Duos	 Laurel	 &	 Hardy.	 Absurd	 philo-
sophische Dialoge wechseln sich ab mit intel-
ligentem Bühnen-Slapstick; ein sommerliches 
Theatererlebnis, nachdenklich stimmend und 
die Lachmuskeln strapazierend zugleich.

Gesprächsrunde Foto: era

Donnerstag, 04. Juli, 20 Uhr: Premiere 
Die Räuber – Tragikomisches Schauspiel nach 
Friedrich Schiller
Franz Moor ist frustriert. Sein Bruder Karl ist 
Vatis Liebling, und Amalia, auf die er scharf ist, 
ist Karls Braut. Was also liegt näher, als gegen 
den Bruder zu intrigieren? Dieser, aus der bür-
gerlichen Welt verstoßen, wird Räuberhaupt-
mann und tritt einen Rachefeldzug an...

i Weitere Aufführungstermine unter: 
www.theatereumeniden.de

Ab 15 personen öffnen wir  
auch außerhalb der üblichen  

Öffnungszeiten.

mittwoch ist Schnitzeltag!

Brasserie im Herzen von Stötteritz

www.zuckelhäuser.de

Untere Eichstädtstraße 15
04299 Leipzig Stötteritz

Tel. 0341 / 861 40 09

Feine deutsche Küche
Mo Ruhetag
Di.–Fr. ab 16 Uhr
Sa. ab 15 Uhr
So. ab 12 Uhr Mittagstisch
 bis 20 Uhr geöffnet

Besuchen Sie unseren  
Freisitz für 20 personen!

Anzeige
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TUN SIE ETWAS FÜR IHRE VENEN:

10 % Rabatt
AUF BELSANA®

REISESTÜTZSTRÜMPFE
Solange der Vorrat reicht.

Wir beraten Sie gern und freuen 
uns auf Ihren Besuch!

Hansa-Apotheke Leipzig • Inh. Ulrike  von Wilmowski e.Kfr. • Franzosenallee 12 c • 04289 Leipzig 
Tel. 0341-8781362 • gesund@hansa-apotheke-leipzig.de • www.hansa-apotheke-leipzig.de

Hansa       Apotheke

Tel.: 0341/8 63 20 14
Fax: 0341/8 63 20 57
Mobil: 0162/4 14 32 34

Holzhäuser Str. 81
04299 Leipzig

im Ärztehaus Stötteritz
· alle Kassen und privat ·  

Praxis für 
Ergotherapie

6 x in Leipzig 
www.ortsblatt-leipzig.de

„Schwere“ und geschwollene Beine können 
ein Anzeichen für eine Venenschwäche sein. 
Zeigen sich bereits Krampfadern, sollten Sie 
in jedem Fall aktiv werden. Die Neigung zu 
Venenleiden ist zwar in vielen Fällen vererbt, 
dennoch können Sie etwas dagegen tun. 
Die häufigste Ursache für Krampfadern, 
Venenentzündungen oder Thrombosen ist 
zunächst eine ererbte Veranlagung. Eine 
wichtige Rolle spielt aber auch Übergewicht. 
Schwangerschaften können ebenfalls Ur-
sache sein. Gefährdet ist zudem, wer über-
wiegend stehende oder sitzende Tätigkeiten 
ausführt. 

Wie lässt sich Venenproblemen vorbeugen?
Tägliche Bewegung ist wichtig: Schwimmen, 
Laufen oder Wandern, Radfahren, Skilanglauf 
oder Walking tun den Venen gut. Ungeeignet 
sind dagegen Kraftsportarten wie Bodybuil-
ding oder Tennis. Hochlegen entlastet die Bei-
ne. Wer beruflich viel steht oder sitzt, sollte 
wenigstens einmal pro Stunde aufstehen und 
ein paar Minuten umhergehen. Dies gilt auch 
auf langen Reisen. Übergewicht abbauen 
beugt vor – denn überzählige Pfunde belas-
ten die Venen. Außerdem mögen Venen keine 
extreme Hitze. Sauna und Solarium sollten Sie 
deshalb möglichst meiden und auf heiße Bä-
der, Heizdecken sowie Wärmflaschen verzich-
ten. Wechselduschen und Wassertreten tun 
den Beinen gut und aktivieren den Venenfluss. 
Stützstrümpfe können ebenfalls Venenpro- 
blemen vorbeugen. Es gibt sie in zahlreichen 

Hansa-Apotheke gibt Tipps für aktiv für die Venen

Tägliche Bewegung ist ein gutes Training für 
aktive Venen.             Foto: Hansa-Apotheke

Farben und vielen modischen Varianten. Trin-
ken Sie möglichst wenig Alkohol und versu-
chen Sie zudem, nicht zu rauchen. Außerdem 
empfiehlt es sich, bequeme Schuhe zu tragen 
und keine schweren Lasten zu schleppen. 

Was tun bei Venenbeschwerden? 
Zeigen sich bereits erste Anzeichen für Ve-
nenbeschwerden, sind die genannten Maß-
nahmen natürlich besonders hilfreich. Darü-
ber hinaus können Sie aber noch mehr tun: 
Ein Venenspezialist kann durch moderne 
Untersuchungsmethoden rasch abklären, wie 
weit Ihre Venenbeschwerden bereits fortge-
schritten sind. Er wird Ihnen auch erläutern, 
was in Ihrem speziellen Fall als beste Therapie 
gilt. Verordnet er Kompressionsstrümpfe, ist 
es wichtig, diese regelmäßig zu tragen. Und: 
Spezielle Venenpräparate, regelmäßig ange-
wendet, können die Beschwerden ebenfalls 
lindern. 

Die Hansa Apotheke bietet Ihnen bei Ve-
nenbeschwerden eine ganze Reihe wirksa-
mer Produkte. Vielreisenden empfiehlt das 
kompetente Team die Reisestützstrümp-
fe von Belsana®. Mit diesen können Sie 
Ihren Reise-Komfort erhöhen und Ihren 
Venen etwas Gutes tun. Die kompressi-
ven Kniestrümpfe erhalten Sie aktuell mit  
10 Prozent Rabatt. 
Schauen Sie doch mal in der Hansa-Apotheke 
vorbei.
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Dienstag und Donnerstag 13 Uhr bis 17 Uhr, Mittwoch 10 Uhr bis 12 Uhr 
geöffnet sowie nach telefonischer Vereinbarung 

unter der kostenlosen Rufnummer 0800 0067321
www.kfz-pruefstelle-leipzig-ost.de
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Tagespflege 
gemeinsame Zeit verbringen bei netten 

Gesprächen, kreativem Gestalten,
fröhlichem Singen und kleinen Ausflügen.

Ambulante Pflege
wir betreuen Sie auch zu Hause. Lassen Sie sich 

bei einem persönlichen Termin von uns beraten.

Bei den Planungen für eine neue 
Sportschwimmhalle und ein Me-
dizinisches Versorgungszentrum 
auf dem Otto-Runki-Platz haben 
drei Architekturbüros das Fina-
le erreicht: Eine Jury aus acht 
Fach- und sieben Sachpreisrich-
tern unter dem Vorsitz von Prof. 
Ing. Andreas Wolf (HTWK Leipzig) 
favorisierte die Entwürfe der gmp 
Generalplanungsgesellschaft mbH 
(Berlin), der SERO Architekten 
(Leipzig) und des Büros Czerner 
Göttsch Architekten (Hamburg) 
für die Gestaltung des Komplexes. 
Insgesamt hatten sich 14 Büros an 
dem Wettbewerb beteiligt. 
„Wir freuen uns, dass das Pro-
jekt und die Neugestaltung des  
Otto-Runki-Platzes dieses Inter-
esse bei Architekten und Planern 
hervorgerufen hat, und sind guter 
Dinge, dass wir in den nun fol-
genden Verhandlungen mit den 
drei Finalisten am Ende die beste 
Lösung herausarbeiten und letzt-
endlich realisieren können", sagt 
Joachim Helwing, Technischer Ge-
schäftsführer der Leipziger Sport-
bäder. Unter deren Federführung 
wird der Schwimmhallen-Neubau 
realisiert. 
Seit dem 7. Juni 2019 sind alle Ide-
en und Entwürfe für drei Wochen 
im Stadtbüro am Burgplatz ausge-
stellt. 

Drei Ideen für neue Sportschwimmhalle Ost im Finale – noch bis Ende Juni im Stadtbüro

Der Leipziger Osten wird mit der 
neuen Sportschwimmhalle, fast 20 
Jahre nach Schließung und Abriss 
des alten Ostbades, eine neue at-
traktive Anlaufstelle für Schwim-
mer und Wasserballer sowie zur 
Freizeitgestaltung erhalten. 
Die Aufgabenstellung sah 
ein Sportbad mit drei Becken 
(25-m-Sportbecken mit 6 Bah-
nen, Wassertiefe von 1,80 m und 
eine Einstiegstreppe; ein Lehr-
schwimmbecken mit 167 m² Was-
serfläche und max. 1,35 m Tiefe 
und ein Kinderbecken) sowie die 
zugehörigen Sozialräume, einen 
Athletikraum und einen Raum der 
Begegnung vor. Darüber hinaus 
sollte eine akustische und optische 
Trennung zwischen dem Sportbe-
cken und den anderen Becken ein-
geplant werden. 
„Alle drei Entwürfe der Preisträger 
sind funktionell und architekto-
nisch realisierbar, sie entsprechen 
unseren Erwartungen", sagt Hel-
wing, räumt aber ein: „Gleichwohl 
gilt es in allen drei Entwürfen 
hinsichtlich der gestellten Anfor-
derungen noch Korrekturen und 
Änderungen umzusetzen." 
So müsse zum Beispiel in einem 
Entwurf die Einstiegstreppe noch 
eingeplant und in einem anderen 
Entwurf die akustische und opti-
sche Trennung präzisiert werden.

1. Preisträger_gmp Generalplanungsgesellschaft mbH (Berlin)

2. Preisträger_SERO Architekten (Leipzig)

3.	Preisträger_Czerner	Göttsch	Architekten	(Hamburg)
Fotos: Leipziger Gruppe 
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Entscheidung im Juli

„Der Wettbewerb für die neue 
Schwimmhalle hat zu guten Lö-
sungen und vielversprechender 
architektonischer Qualität ge-
führt“, betont die Bürgermeiste-
rin und Beigeordnete für Stad-
tentwicklung und Bau, Dorothee 
Dubrau. „Wenn das noch ausste-
hende Verhandlungsverfahren 
erfolgreich abgeschlossen wird, 
bin ich überzeugt, dass auf dem 
Areal eine attraktive öffentliche 
Sportschwimmhalle entsteht, die 
durch ein Medizinisches Zentrum 
ergänzt wird und auch Grüns-
trukturen am Otto-Runki-Platz 
berücksichtigt."
Anfang Juli wolle man den finalen 
Zuschlag erteilen, betont Sport-
bäder-Chef Helwing. „Die weitere 
Zeitschiene ist eng getaktet - bis 
Ende September müssen wir den 
Antrag auf Gewährung von För-
dermitteln aus der Investiven 
Sportförderung stellen." 


